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ahme und der asche Absatz‘bestätigten eS, Da sich se1ihner
ber d}Antlitz des eıli Wien“ allerlei durch OMDen- und
Kriegseinwirkungen und durch TrNe  n U Errichtungen

eändert hat, erschien S Neuauflage SChr erwünscht. Die gar
icht ufgabe wurde zufrieden=tellend ei0st. Das Werk
ist auf den nNneUesten Stand e  Ta  '9 W das dreizehnseitige 1.11@e-

urverzeichnis beweist, und behande! wieder die Heiligtümer
sakralen Kunstschaäatze der 21 Bezirke,  , aıso des eigentlichen

12und Cder mgebung die bekanntesten Wiaallfahrtsorte und
Cie beiden Stifte Klosterneuburg Heiligenkreuz Be1 der

künstlerischen und historischen Details werden die eressan-
ten Zusammenhän: keineswegs übersehen Was besonders Eing  O  S
weıhte anspricht, während aD WEeCNS.ungsreiche anschau-
liche arste.  A  J  ung erade die breiten KrTreise diese IINr och
TeICHeEN Schätze des katholischen en interessiert erwärmt.

treifend ausgewählte Lichtbi  [a}  N  er en die nsStiruktive und
wertvolie rZanzung gesamten ext ab Dieses Volksbuch
braucht n1ıcht -CST ‘'eder empfIcohlen werden; cs empfieh. ch
selbst und erfü  1t neuerdings SC1LNE besondere M1S:1002.
Wien. Univ- 102 Dr. TANZ 07
Institutiones Theolozilae Dogmaticae. Ludoviıcus Lercher (*)Editio tertia, reiractata Professorıi:bus Facultatis TheologicaeOenipontanae: Volumen IV/2 De Mysterio Christi Si1la eN1-

ine Perenni ars Or. De Sacrament:  E SCHEFTE; Da Bap-150 et Confirmatione, De ucharistia. 0 QOeniponte 1943,;Typis et Sumptibus Feliciani auc Kart man ars altera
De Paenitentia et NCLONE infirmorum, De Ordine el Mairimonio,De Sacramentalibus, De OV1SS1IM1S. 30 Oeniponte 1949, VpISet Sumptibus Feliciani auC| Ka  S

Der erste e11 des vorliegenden Doppelbandes (IV, 2) der N U-
herausgegebenen Doagmatik VOon ercner enthäit die allgemeine Sa“
kramentenlehre (Dander), ferner die Traktate Der 'auie und Fiır-
IMUunNng (Umberg), den üuber die Eucharistie Dander).

ZW e1ite Teil behande.t die Tamente der Buße Lakner) der
Krankenölung, der Priesterweihe un Ehe (Umbersg), die L.hre VvVon
den Sakramentalien und den Letzten ingen des enschen und
derWeilt (Dander'

Mit dieser SLATN überarbeiteten Neua  age von EeTCNEers „InN-
stitutiones Theologiae Dogmaticae“ ist ein theologisches ehr-
und Lernbuch geschenkt worden, auf dessen erausgabe die Inns-
brucker Fakultät STLOLZ SC1IN Cdarf. Die Hauptvorzüge des Werkes
S1iNn.d Klare Gliederung un: Übersichtlichkeit pPrazıse schoiastische

Ormuherung und ethodik reiche Literaturhinweise, weitgehende
Heranziehung der Dokumente des ordentlichen Lehramtes,
vorsichtig abwägende Behandlung moderner Fragen (Mysterien-
theorie, Bußpraxis der alten irche, Mitopfern der Laien), sachlich-
nuchterne arstelung umstrittener Fragen (Kausalität der sakra-
mente, LOos der ungetauften Kinder, Heilsnotwendigkeit der Eucha-
Tri1sSTHEe Sehr wohltuend berührt auch das stellenweise sich
zeigende Bemühen, 1mM Geiste der Enzyklika „Mystic1ı Corporis“ die
Sakramentenlehre mit Lehre VvVon der Kirche Ver-
knüpfifen. dieser Richtung AaUus wissenschafflichen, kerygma-
tischen un tradi:tionellen rTründen N1IC. och viel weiter ‚S
werden müßte? Die patristische Theologie Je' nat die Kirche



mit den Sakramenten und beide meder mit geistspendenden
Christus viel ENSETr verbunden

tun pfegen.
üblichen iırbücher

Linz a. d. D. Dr. Schwarzbauer
Das der heiligen Von autTıce Zundel. (Auto

sierte L.zenzauflage. HU uzern 1948, Rex-Verlag. ‘SIr 13.50, TOS Sir. 9 30
Das uch iSt bereits 1937 Wien (Verlagsanstalt yro. Abtsg.

Se:  eis:  d  orger-Veriag) erschiıienen; hat VOIL se:ner Be eutung nichisE  K  ;.  mit  n  x  den Sakrammtm ‚und bade megé£?' mit dem geistspendenden  Christus viel enger verbunden,.  zu tun pflegen.  , als es unsere üblichen Lehrbücher  Tanz a &D  Dr. E } Schwarzbd:üez  Das Hohelied der heiligen Messe. Von. Maurice Zundel. (Auto  sierte L.zenzautflage.)  8° (304).  Luzern 1948, Rex-Verlä.g.{ : Geb‚  Sfr. 13.50, brosch. Sfr. 9.80.  Das Buch ist bereits 1937 in Wien (Verlagsans!  talt Tyrolia, AbtS:  Seelsorger-Verlag) erschienen; es hat von seiner Be eutung nichts  verloren. „Das Hohelied der heiligen Messe ist kein Andachtsbuch,  obgleich es auch darauf hinzielt, die höchste Andacht zu entfachen.  Es ist vielmehr die Darstellung des verklärten Universums im Licht  des alle Zeiten erlösenden Liebesopfers des göttlichen Lamm  (aus dem Vorwort des Verfassers zur deutschen Aufjage). Die groS-  sen Fragen des menschlichen Herzens: der Philosophie, der Kunst,  der Ethik, der Politik, der Geschichte, besonders der Theolog_e, die  brennenden kirchlichen Gegenwartsfragen (Unionsirage, Frieden  und Krieg, Sakrament und Leben) finden auf dem Gang dürchdlfl  einzelnen Teile der heiligen Messe Licht und Antwort.  E  N: achden‘‚kéä  Aus der Fülle der Gedanken und Anregungen zum  — was für geistvolle Bemerkungen über Zeremonien, Kultsprache,  Psalmodie! — seien besonders zwei herausgehoben: die tiefe und  ernste Auffassung der Aszese, zu der die heiiige Messe verpflichtet.  „Durch eine Art seelischer sittlicher Transsubstantiation (Wesens-  umwandlunsg), die aus dem göttlichen Ich unser Ich macht, müssen .  wir unseres Se.bst entkleidet und mit dem göttlichen Selbst um-  kleidet werden. Vollbracht wird solches Wunder allerdings nur,.  wenn. unser ganzer Geist, unsere ganze Seele, unser ganzes Herz,  all unsere Kräfte dazu ein demütiges Ja sagen.‘“. Das andere: die‘  Auswirkung der Messe im Leben. Das ganze Buch ist. von  Gedanken erfüllt.  ergriffen von der Große des  Die Darstellung ist geistvoll, klar,  Mysteriums, die Sprache ist die eines  Mystikers, eines Dichters. Die  Dichterin Paula von Preradovic hat dem Werk auch  in der Über-  setzung würdige Gestalt geg  eben. Das Buch ist  Laien und Sezl  sorgern (Erneuerung der eu!  charistischen Predigt, Führung der  Gläubigen zur Vertiefung eucharistischen Lebens) sehr zu emp-  fehlen. Es bewahrt die liturgische Bewegung vor Veräußerlichung,  hilft das größte Anliegen der Enzyklika über die heilige Liturgie, -  die Verwirklichung der Liturgie im Leben zu erfüllen, zeigt. das .  Mysterium -der Messe in dem weltumfassen  in Christo“ (Eph 1, 10).  ;  den „instaurare 0@‘>  St. Pölten.  Dr. A. Stöger.  Die öftere Beicht. Pastoraltheologische Ged.axflien zur Verwäl-  tung des Bußsakramentes.  Von Josef Zörlein, Stadtpfarrer. Zweite  Auflage, 8° (154). Stuttgart:  1948, Schwabenverlag. Brosch. DM 450.  Angesichts der Klagen  über den vielfachen Leerlauf der soge-  nannten Devotionsbeicaten ist es begreiflich, daß die erste  Aufg- {  lage dieses Büchlein  s nach wenigen Wochen vergriffen war. Die  Neuauflage ist inhaltli  ch unverändert. Ein erfahrener Seelsorger  handelt hier unter reichlicher Heranziehung der einschlägigen .  Literatur über die öftere Beichte im allgemeinen, über Beicht-  vnater und Beichtkind, einige Gruppen Ööfter Bsdehbga;.fler umduberverioren. „Das Hohelied der neiligen Messe iıst eın Andachtsbuch,
e1C) uch ara ZIEL Cie höchste Andacht zu entfachen.

1s% elmehr die des erklärten Uniıyersums 1mM Licht
des alle Z.eiten eriösenden Liebesopfers es göttlichen Lamm
(aus dem Vorwort des Verfifassers ZUrC deuischen uLiage. Die groS-
SE  ' Fragen des menschlichen Herzens der hilosoxhie, der
der 1 der Politik, der Geschichte, besonders der Theolog.e, _die
brennenden kirchli  cCcnen Gegenwartsiragen (Unionsirage, Frieden
un TI1e€ zrament nNnd eben) finden Qautf dem Ganıg UrC)E  K  ;.  mit  n  x  den Sakrammtm ‚und bade megé£?' mit dem geistspendenden  Christus viel enger verbunden,.  zu tun pflegen.  , als es unsere üblichen Lehrbücher  Tanz a &D  Dr. E } Schwarzbd:üez  Das Hohelied der heiligen Messe. Von. Maurice Zundel. (Auto  sierte L.zenzautflage.)  8° (304).  Luzern 1948, Rex-Verlä.g.{ : Geb‚  Sfr. 13.50, brosch. Sfr. 9.80.  Das Buch ist bereits 1937 in Wien (Verlagsans!  talt Tyrolia, AbtS:  Seelsorger-Verlag) erschienen; es hat von seiner Be eutung nichts  verloren. „Das Hohelied der heiligen Messe ist kein Andachtsbuch,  obgleich es auch darauf hinzielt, die höchste Andacht zu entfachen.  Es ist vielmehr die Darstellung des verklärten Universums im Licht  des alle Zeiten erlösenden Liebesopfers des göttlichen Lamm  (aus dem Vorwort des Verfassers zur deutschen Aufjage). Die groS-  sen Fragen des menschlichen Herzens: der Philosophie, der Kunst,  der Ethik, der Politik, der Geschichte, besonders der Theolog_e, die  brennenden kirchlichen Gegenwartsfragen (Unionsirage, Frieden  und Krieg, Sakrament und Leben) finden auf dem Gang dürchdlfl  einzelnen Teile der heiligen Messe Licht und Antwort.  E  N: achden‘‚kéä  Aus der Fülle der Gedanken und Anregungen zum  — was für geistvolle Bemerkungen über Zeremonien, Kultsprache,  Psalmodie! — seien besonders zwei herausgehoben: die tiefe und  ernste Auffassung der Aszese, zu der die heiiige Messe verpflichtet.  „Durch eine Art seelischer sittlicher Transsubstantiation (Wesens-  umwandlunsg), die aus dem göttlichen Ich unser Ich macht, müssen .  wir unseres Se.bst entkleidet und mit dem göttlichen Selbst um-  kleidet werden. Vollbracht wird solches Wunder allerdings nur,.  wenn. unser ganzer Geist, unsere ganze Seele, unser ganzes Herz,  all unsere Kräfte dazu ein demütiges Ja sagen.‘“. Das andere: die‘  Auswirkung der Messe im Leben. Das ganze Buch ist. von  Gedanken erfüllt.  ergriffen von der Große des  Die Darstellung ist geistvoll, klar,  Mysteriums, die Sprache ist die eines  Mystikers, eines Dichters. Die  Dichterin Paula von Preradovic hat dem Werk auch  in der Über-  setzung würdige Gestalt geg  eben. Das Buch ist  Laien und Sezl  sorgern (Erneuerung der eu!  charistischen Predigt, Führung der  Gläubigen zur Vertiefung eucharistischen Lebens) sehr zu emp-  fehlen. Es bewahrt die liturgische Bewegung vor Veräußerlichung,  hilft das größte Anliegen der Enzyklika über die heilige Liturgie, -  die Verwirklichung der Liturgie im Leben zu erfüllen, zeigt. das .  Mysterium -der Messe in dem weltumfassen  in Christo“ (Eph 1, 10).  ;  den „instaurare 0@‘>  St. Pölten.  Dr. A. Stöger.  Die öftere Beicht. Pastoraltheologische Ged.axflien zur Verwäl-  tung des Bußsakramentes.  Von Josef Zörlein, Stadtpfarrer. Zweite  Auflage, 8° (154). Stuttgart:  1948, Schwabenverlag. Brosch. DM 450.  Angesichts der Klagen  über den vielfachen Leerlauf der soge-  nannten Devotionsbeicaten ist es begreiflich, daß die erste  Aufg- {  lage dieses Büchlein  s nach wenigen Wochen vergriffen war. Die  Neuauflage ist inhaltli  ch unverändert. Ein erfahrener Seelsorger  handelt hier unter reichlicher Heranziehung der einschlägigen .  Literatur über die öftere Beichte im allgemeinen, über Beicht-  vnater und Beichtkind, einige Gruppen Ööfter Bsdehbga;.fler umdubereinzelinen ‚Teile der heiligen Messe ıcht WoOoTrTt.NächdenbenE  K  ;.  mit  n  x  den Sakrammtm ‚und bade megé£?' mit dem geistspendenden  Christus viel enger verbunden,.  zu tun pflegen.  , als es unsere üblichen Lehrbücher  Tanz a &D  Dr. E } Schwarzbd:üez  Das Hohelied der heiligen Messe. Von. Maurice Zundel. (Auto  sierte L.zenzautflage.)  8° (304).  Luzern 1948, Rex-Verlä.g.{ : Geb‚  Sfr. 13.50, brosch. Sfr. 9.80.  Das Buch ist bereits 1937 in Wien (Verlagsans!  talt Tyrolia, AbtS:  Seelsorger-Verlag) erschienen; es hat von seiner Be eutung nichts  verloren. „Das Hohelied der heiligen Messe ist kein Andachtsbuch,  obgleich es auch darauf hinzielt, die höchste Andacht zu entfachen.  Es ist vielmehr die Darstellung des verklärten Universums im Licht  des alle Zeiten erlösenden Liebesopfers des göttlichen Lamm  (aus dem Vorwort des Verfassers zur deutschen Aufjage). Die groS-  sen Fragen des menschlichen Herzens: der Philosophie, der Kunst,  der Ethik, der Politik, der Geschichte, besonders der Theolog_e, die  brennenden kirchlichen Gegenwartsfragen (Unionsirage, Frieden  und Krieg, Sakrament und Leben) finden auf dem Gang dürchdlfl  einzelnen Teile der heiligen Messe Licht und Antwort.  E  N: achden‘‚kéä  Aus der Fülle der Gedanken und Anregungen zum  — was für geistvolle Bemerkungen über Zeremonien, Kultsprache,  Psalmodie! — seien besonders zwei herausgehoben: die tiefe und  ernste Auffassung der Aszese, zu der die heiiige Messe verpflichtet.  „Durch eine Art seelischer sittlicher Transsubstantiation (Wesens-  umwandlunsg), die aus dem göttlichen Ich unser Ich macht, müssen .  wir unseres Se.bst entkleidet und mit dem göttlichen Selbst um-  kleidet werden. Vollbracht wird solches Wunder allerdings nur,.  wenn. unser ganzer Geist, unsere ganze Seele, unser ganzes Herz,  all unsere Kräfte dazu ein demütiges Ja sagen.‘“. Das andere: die‘  Auswirkung der Messe im Leben. Das ganze Buch ist. von  Gedanken erfüllt.  ergriffen von der Große des  Die Darstellung ist geistvoll, klar,  Mysteriums, die Sprache ist die eines  Mystikers, eines Dichters. Die  Dichterin Paula von Preradovic hat dem Werk auch  in der Über-  setzung würdige Gestalt geg  eben. Das Buch ist  Laien und Sezl  sorgern (Erneuerung der eu!  charistischen Predigt, Führung der  Gläubigen zur Vertiefung eucharistischen Lebens) sehr zu emp-  fehlen. Es bewahrt die liturgische Bewegung vor Veräußerlichung,  hilft das größte Anliegen der Enzyklika über die heilige Liturgie, -  die Verwirklichung der Liturgie im Leben zu erfüllen, zeigt. das .  Mysterium -der Messe in dem weltumfassen  in Christo“ (Eph 1, 10).  ;  den „instaurare 0@‘>  St. Pölten.  Dr. A. Stöger.  Die öftere Beicht. Pastoraltheologische Ged.axflien zur Verwäl-  tung des Bußsakramentes.  Von Josef Zörlein, Stadtpfarrer. Zweite  Auflage, 8° (154). Stuttgart:  1948, Schwabenverlag. Brosch. DM 450.  Angesichts der Klagen  über den vielfachen Leerlauf der soge-  nannten Devotionsbeicaten ist es begreiflich, daß die erste  Aufg- {  lage dieses Büchlein  s nach wenigen Wochen vergriffen war. Die  Neuauflage ist inhaltli  ch unverändert. Ein erfahrener Seelsorger  handelt hier unter reichlicher Heranziehung der einschlägigen .  Literatur über die öftere Beichte im allgemeinen, über Beicht-  vnater und Beichtkind, einige Gruppen Ööfter Bsdehbga;.fler umduberAus der Fülle der Gedanken Anregungen

Was iUur geistvolle Bemerkungen über Zeremon1en, Kultsprache
Psalmodie! selen besonders ZWe1 herausgehoben: Cdie tiefe und

Auifiassung der SZESE, der die h2.uge SSEe verpflichtet.
„Durch eiNe seelischer sittLicher Transsubstantiation (Wesens-
umwandlunsg), d1e AaAUuS dem göttlichen UuUNserT Ich macht, missen..
W1r unNnseIcSs e  S eantkleidet UN| mit (dem göftflichen Selbst um-
kleidet werden. Vollbracht WIird solches Wunder allerdings nur,.
WEn unser Geist, uUunseTe SanNnze Seele, gaNZzZeSs Herz,
al S dazu ein emütiges Ja sagen.“‘ Das andere: die
Auswirkung der esse £ en Das Buch ist- von
Gedanken er{1üllt.

engrifien vVvVon der Größe desDie Darstellung ist, geistvoll, klar,
yster1ums, die Sprache 1st d12 e21nes Mystikers, eines CNTers. Die
Dichterin auia VOo  e Preradovic hat dem We:  D auch 1n der Über-
SEIzZUNg würdige Gestalt SCgeben Das uch uST La1:cen und e2]
SOrgern (Erneuerung der charistischen Predigt, Frührung der
Gläubigen ZUTC Vertiefung eucharistischen Lebens) sahr emMpP-
fehlen. Es bewahrt CS liturgische Bewegung VOTLT Veräußerlichung,
a31It das größte Aniiegen der Enzyklika ber die heiligee
die Verwirkil  Q  chung der im en erfüllen, as
Mysterium -der ess: 1n dem weltumfassen

1STO Eph I 10)
den ‚„instaurare 0OMN1A

St. Polten Dr Stöger.
Die oiffere eicht. Pastoraltheologische Gedanken zur Verwal- .

tiung des Bußsakramentes Von Josefl Zörlein, Stadtpfarrer. Zweite
80 Stuttgart 1945, Schwabenverlag. Brosch. DM 450

Angesichts der lagen ber den vielfachen Leerlauf der soge-
nannten Devotionsbeilcaten LS' es begreiflich, die erste Auff'
lage d1eS UuCNLier ach wenıgen WOoc  nen vergriffen WarT.

Neuau£age ist inhaltlıch unverändert. Eın erfiahrener
hanıdeit 1eT unter reichlicher Heranziehung der einschlägıg
Literatur Der die Ööftere Beichte S allgemeinen, bner Beicht-
vater und Beichtkind, einige Grunben Ööfter Bsric.hd>g3m.:ler und über


